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Jesus sagt: 

Mir zu dienen ist keine Bürde für 
euch, meine Last ist leicht.«  

Matthäus 11,30 
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Liebe LUMINAMAL-Freunde  
 

Was läuft in Rumänien? Im folgenden Bericht könnt ihr darüber lesen, wie sich die Leute 
während der Coronasituation momentan verhalten müssen. Zurzeit steht die Schweiz nicht 
auf der Rumänienrisikoliste, dafür aber Rumänien auf unserer Risikoliste. So verhält sich 

dies nun seit über einem Jahr und kein Mensch hat eine wirkliche Ahnung, wann sich dies 
ändern wird! Immer öfter erreichen uns Hilferufe von Freunden und Bekannten, die vor Ort 

tätig sind. ZB. Roxana aus dem Romadorf Mal hat diverse Herausforderungen. 
Siehe Gebetsinfo! Am liebsten würden wir einfach einen Einsatz planen, unsere Koffer 
packen und losfahren!  

 
Bitte betet für uns um Weisheit und Mut zur rechten Zeit das Richtige zu tun! Danke! 

 
Covid 19 Pandemie in Rumänien (kopiert aus dem Internet) 
In Rumänien gilt aufgrund der derzeitigen epidemiologischen Lage der Alarmzustand, zunächst bis zum Ablauf des 

12. April 2021. Eine weitere Verlängerung ist nicht ausgeschlossen. Ab 14. März wird landesweit die nächtliche 

Ausgangsbeschränkung auf 22 bis 5 Uhr ausgedehnt. (mit Ausnahmen u.a. für Transitreisende). 

Es gibt derzeit keine inländischen Reisebeschränkungen. Hotels und Beherbergungsbetriebe können gebucht werden. 

Je nach Entwicklung der Infektionszahlen kann es insbesondere für Ferienorte wieder zu Beschränkungen in der 

Bewegungsfreiheit kommen. 

Die Innenbereiche von Restaurants und Kaffeehäusern sowie alle Clubs, Diskotheken und Bars sind geschlossen. 

Private und öffentliche Feiern sind sowohl im Innen- als auch Außenbereich verboten. Es gelten folgende 

Einschränkungen: 

• Maskenpflicht ab dem Alter von 5 Jahren in ganz ROU, in allen öffentlichen Innen- und Außenbereichen 

• generelles Verbot privater/öffentlicher Feiern in Innen- und Außenbereichen 

• nächtliche Ausgangsbeschränkung zwischen 22.00-05.00 Uhr (Ausnahmen: zu beruflichen Zwecken, 
med. Notfälle, Transitpassagiere oder Reisende, Kinder-/Seniorenbetreuung, Todesfall). Grund muss 
den Kontrollbehörden nachgewiesen werden (Dienstausweis, Bescheinigung des Arbeitgebers, 
eidesstattliche Erklärung). Die eidesstattliche Erklärung muss folgende Daten enthalten: Name, 
Vorname, Geburtsdatum, Wohnsitz/Dienstanschrift, Begründung, Datum, Unterschrift. Die Erklärung 
kann → hier ausgefüllt, unterschrieben und ausgedruckt werden 

• überdachte Restaurant-Terrassen mit mindestens 2 Seitenwänden fallen auch unter die 
Schließungsregelung für die Gastronomie 

• Öffnung Geschäfte nur zwischen 05.00-21.00 Uhr (mit Ausnahme von Apotheken und Tankstellen). 
Lieferservice zwischen 21.00-05.00 Uhr ist gestattet 

http://www.luminamal.ch/
mailto:ap.kaeser@gmx.ch
https://formular.sts.ro/


 
 

   
 

    
 

Lukas 3,11  
Johannes antwortete: »Wer zwei Hemden hat, soll dem eins geben, der keins besitzt. Und 
wer etwas zu essen hat, soll seine Mahlzeit mit Hungrigen teilen.« 

 

GEBEN MACHT SELIGER ALS NEHMEN! 
 

Sehe ich die Nöte meiner Mitmenschen? 
 Mit dieser Frage wünschen wir euch eine gesegnete Osterzeit! 

 

. SIm Namen von LUMINAMAL Andreas und Priska Käser 

Helfen in Not – Hilfe zur Selbsthilfe 
 

Wenn sich Arme um noch Ärmere kümmern. Sie sind für uns ein 
grosses Vorbild, dem Nächsten zu dienen- oder anders gesagt – 

deinem Nachbarn Nächster zu sein. 
Über tausend Menschen leben im Roma-Mal und wir hoffen 
sehr, dass sie durch die regelmässigen Lebensmittelspenden ein 

wenig Hoffnung in dieser noch schwierigeren Zeit, als sie sonst 
schon haben, erleben können. Ein klein wenig Sicherheit – 

besser als nichts!  
Wir stellen fest, dass immer mehr System in die Verteilung 
hineinkommt. Ein Lernfeld für unsere Freunde vor Ort.  

Teilen, wenn du selber in Not bist, dass ist wirkliche Hingabe 
und Grosszügigkeit.  
 

Markus 12,42-43 

Dann aber kam eine arme Witwe und warf zwei der kleinsten Münzen 

in den Opferkasten. Jesus rief seine Jünger zu sich und sagte: »Eines 

ist sicher: Diese arme Witwe hat mehr gegeben als alle anderen. 

5.Mose 15,11  

Es wird immer Arme in eurem Land 
geben. Deshalb erwarte ich von 

euch: Helft den Menschen 
großzügig, die in Armut und Not 
geraten sind! 

Diese Aufforderung von Gott gilt uns 
allen, und wir sind sehr dankbar über 

jede noch so geringe Gabe, denn Gott 
sieht das Herz! 
 

Links auf dem Bild seht ihr eine 

Lehmhütte. Eine junge Familie lebt darin 
und das Dach wurde undicht. Die 
Christen aus dem Dorf haben Geld und 

Material gesammelt und der jungen 
Familie geholfen, damit es nicht mehr in 

ihr bescheidenes Heim regnet.  
 
Wundervoll zu sehen, wie sich die 

Menschen in Mal mit ihren bescheidenen 
Mittel gegenseitig helfen! 

Da können wir uns im Westen noch eine 
Scheibe davon abschneiden! 
 

Doch auch wir sind berufen Gutes zu tun 
– sogar unseren Feinden! 
 


